
Eine Hauptveranstaltung behandelt zudem die 

Frage, wie wir hochwertige und umfassende, aber 

auch schnelle und präzise Erstinformationen mo-

lekularer Art als Spitzenversorgung und als Flä-

chenversorgung zur Verfügung stellen. Besonde-

ren Wert haben die Integration der verfügbaren 

Daten vor Ort und das ärztliche Miteinander, ge-

rade in Krebszentren. Wie organisieren wir  die pa-

thologie-gemeinschaftliche Versorgung im Land 

zusammen mit anderen Fachdisziplinen? Das ist 

beileibe kein Problem der Molekularpathologie al-

lein. PathologInnen lösten dies bisher schon durch 

ein ausgefeiltes Konsiliarsystem, das, glaube ich, 

in keinem anderen Fachgebiet so weit entwickelt 

ist. Und hier schließt sich ein Kreis: eine Vorausset-

zung der verstärkten innerpathologischen Inan-

spruchnahme, aber auch der Kommunikation mit 

anderen ÄrztInnen und Organisationen, ist Digi- 

talisierung. Kommen Sie nach Berlin, diskutieren 

Sie mit auf der ganz altmodisch analogen Platt-

form des Kongresses mit physikalischer Präsenz. 

Wir freuen uns auf Sie.

Ihr 

Prof. Dr. med. K.-F. Bürrig

Präsident

Deutsche Pathologietage Berlin 2018

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

ohne den Begriff „Digital“ lässt sich derzeit fast 

kein Thema in der beruflich ausgeübten Patho- 

logie denken: Praxisorganisation, Patientendaten, 

Datenschutz, Molekularpathologie mit Bioinfor-

matik, Bilderkennung – das sind nur einige Stich-

worte. Konsequenterweise ist daher das Motto 

des diesjährigen Bundeskongresses Pathologie 

Berlin „Digital Analog Hybrid“. Der Vorstand hat 

dieses Thema auf seiner diesjährigen Klausur in-

tensiv mit Experten diskutiert. Welche Bedeutung 

hat schwache oder starke Künstliche Intelligenz 

für die Zukunft? Hier wird viel geunkt. Angeblich 

scheuen amerikanische ÄrztInnen schon die Wei-

terbildung in der Radiologie wegen mangelnder 

Zukunftsfestigkeit. Aber es sind eher die ganz 

einfachen, strukturellen und technischen Fra-

gen, die uns derzeit beschäftigen, wie sichere 

Kommunikation, barrierefreie Schnittstellen, ge-

setzliche Regelungen zur Telematikinfrastruktur, 

digitale Archivierung, auch der Daten der Mole-

kularpathologie. Dazu werden Sie die geladenen 

ReferentInnen tagesaktuell informieren.
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Sonntag, 28. Oktober 2018

INDUSTRIEAUSSTELLUNG   09:00 	– 15:00 h INDUSTRIEAUSSTELLUNG   09:00 	– 15:00 hINDUSTRIEAUSSTELLUNG   11:00 	– 20:00 h

Freitag, 26. Oktober 2018 Samstag, 27. Oktober 2018

 

Sitzung	 Raum 	 Zeit Sitzung	 Raum 	 Zeit

07	 Salon 2	 09:30 – 11:00 h	
Leitung: Bürrig

Neue EU-DSGVO: Hintergründe und Praktisches	
– 	Begrüßung und Einführung | Bürrig
– 	Praktisches für den PathologInnen-Alltag | Schnells
– 	Perspektiven und Einschätzungen zur DSGVO 
	 mit besonderem Augenmerk auf die 
	 Schweigepflicht für Ärzte in der indirekten 
	 Krankenversorgung | Dochow
– 	Aktuelle Probleme und Fälle 
	 zum Datenschutz | Renzelmann	
– 	Diskussion

08	 Salon 2	 11:30 – 13:00 h	

Leitung: Haroske

Digitales in der Pathologie 
– 	Einführung und Moderation | Haroske
– 	E-Health Gesetz 
	 und Telematikinfrastruktur | Tenckhoff
– 	FAQ Krebsregister | Wunder
– 	Standardisierter Befundbericht: Tumorbox | Haroske
– 	Diskussion

09	 Maritim 1 B	 09:30 – 13:00 h

Leitung: Heine	
Update Abrechnung
–	 Begrüßung und Einleitung | Heine
–	 Hauptthema: Abrechnung Schilddrüse | Kremer
–	 Das Kreuz mit dem Material! | Heine
–	 Morphometrie in Leitlinien | Kriegsmann
–	 Molekularpathologie in EBM und GOÄ 
	  | Kempny | Kriegsmann
–	 Ausblick Novellierung GOÄ, 
	 neue strukturelle Elemente | Bürrig
–	 Wirtschaftlichkeit Molekularpathologie | Früh
–	 Fragen, Antworten und FAQs | Heine

		  Pause 	 11:00 – 11:30 h

Sitzung	 Raum 	 Zeit

01	 Maritim 1 A	 12:00 – 15:45 h

Leitung: Maschek, Kremer	
Schilddrüse
– 	Begrüßung | Maschek | Kremer
– 	Makroskopie, Schnellschnitt und Zytologie 
	 der Schilddrüse | Neff	
– 	Präparation der Zytologie, Histologie, Schnellschnitt 

und Immunhistologie der Schilddrüse | Bellwinkel
– 	Einführung in die Schilddrüsenpathologie | Kremer
– 	Qualitätsmanagement in der Immunhistochemie | Jäschen	

		  Pause 	 13:30 	– 14:30 h	
	

		  Maritim 1 B	 16:00 – 17:45 h	
Leitung: Bürrig 

Pathologie trifft Industrie – 
Diskussion aktueller Entwicklungen
–	 Begrüßung und Moderation | Bürrig | Maschek
–	 Erwartungen der Pathologie an die Industrie | Bürrig 
–	 Modernste und bezahlbare, cloudbasierte 
	 Technologie unterstützt Pathologen im Praxisbetrieb – 

aktuelle Beispiele | Finkler
–	 Das vernetzte, digitale Labor der Zukunft – 
	 Pathologie 4.0 | Sievert
–	 Digitale Pathologie – das volldigitale Labor ab 2019 
	 | Weiss
–	 Biocartis Idylla ™ MSI Analyse – Die neue Ära 
	 in der MSI-Diagnostik | Rodionova
–	 PD-L1 Testung im Urothelkarzinom – Beispiel für eine 

erfolgreiche Pathologie-Industrie-Kooperation | Weichert
–	 Diskussion

IN DER 
INDUSTRIEAUSSTELLUNG	 18:00 – 20:00 h

Zusammentreffen in 
der Industrieausstellung, 
mit Imbiss

Deutsche 
Pathologietage 
Berlin 2018
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Sitzung	 Raum 	 Zeit

02	 Maritim 1 B	 09:00 –10:30 h	
Leitung: Bürrig, Maschek	
Festveranstaltung Deutsche Pathologietage 2018
– 	Begrüßung | Bürrig | Maschek
– 	Einführung in das Kongressthema
	 „Digital, Analog, Hybrid“ | Bürrig
– 	Ehrungen
– 	Festvortrag: Künstliche Intelligenz | Lovis

03	 Maritim 1 B	 11:00 – 16:00 h

Leitung: Kremer	
Update zur Schilddrüse
–	 Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie: 
	 Was muss der Kliniker vom Pathologen wissen? | Negele
•	Schilddrüsenpathologie: Was ist neu? | Schmid
•	Molekulare Pathologie der Schilddrüse; 
	 Entwicklung der letzten Jahre und die Relevanz 
	 für die Befundung | Schmid
•	Diagnostische Pitfalls in der 
	 Schilddrüsenpathologie | Kremer

		  Pause 	 12:30 – 14:30 h
		

04 A	 Salon 2	 11:00 – 13:00 h

Leitung: Bürrig        

Digital, Analog, Hybrid – Mensch, Maschine, Team
–	 Begrüßung und Einführung | Bürrig
–	 Vorstellung Leitfaden Digitale Pathologie | Haroske
–	 Berufspraktische Umsetzung/Workflow | Mörz
–	 Künstliche Intelligenz, Umsetzung Pathologie | Klauschen
–	 Archivierung digitaler Daten | Kempny | Schnells
–	 Diskussion

05	 Salon 6	 13:15 – 14:15 h

Leitung: Kremer        

MEET THE EXPERT: LYMPHOMDIAGNOSTIK
Prof. Dr. med. German Ott, 
Chefarzt des Robert-Bosch-Krankenhauses, Stuttgart

SYMPOSIUM	 Salon 2	 13:15 – 14:15 h 

DAS ABC der NSCLC-Diagnostik
AstraZeneca GmbH

 

04 B	 Salon 2	 14:30 – 16:30 h	
Leitung: Bürrig  
Digital, Analog, Hybrid – Spitze, Fläche, Kooperation 
Das nationale Netzwerk genomische Medizin  
Lungenkrebs (nNGM) 
Ein Weg zur flächendeckenden Versorgung?
– 	Aus Sicht des Verbandes | Bürrig
– 	Aus Sicht der DKG | Hoffmann
– 	Aus Sicht der AOK | Schillinger
– 	Aus Sicht von nNGM | Büttner
– 	Aus Sicht eines Lungenkrebszentrums | Junker
– 	Aus Sicht eines 
	 Nicht-Comprehensive Cancer Center | Kreipe
– 	Diskussion 
	
06	 Salon 8	 15:45 – 17:15 h	

Leitung: Schierle

Wohin geht die Reise? TerraX Niederlassung
– 	Begrüßung und Einführung | Schierle
– 	Zahlen, Daten, Fakten| Wunder
– 	Wie sieht die Arbeit in der Niederlassung 
	 praktisch aus? | Hickmann
– 	Wie rechnet sich die Investition in 
	 eine Niederlassung? | Früh
– 	Diskussion

SYMPOSIUM	 Maritim 1 B	 16:15 – 17:15 h

BRCA – Neue therapeutische 
und diagnostische 
Entwicklungen
AstraZeneca GmbH

		  Salon 2	 17:30 – 18:30 h

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Bundesverband Deutscher Pathologen e. V.

		  Salon 2	 18:45 – 19:15 h

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Akademie für Fortbildung in der Morphologie e. V.


